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Resozialisierung, eines der Kernprinzipien zeitgenössischen Freiheitsentzugs, muss heute 
unter einem gesellschaftlichen Paradigmenwandel verstanden werden, in dem die Nach-
frage nach Sicherheit exponentiell ansteigt. Die Praktiker des Strafrechts und des Vollzugs 
haben unterschiedlich auf dieses starke Verlangen nach Sicherheit reagiert: Zunahme der 
Massnahmen mit Sicherheitscharakter; restriktivere Handhabung der bedingten Entlas-
sung; intensiverer Einsatz der Untersuchungshaft. Dieser Paradigmenwandel ist bedenk-
lich, aber die Sicherheit der Bevölkerung kann ihrerseits nicht vernachlässigt werden. Wie 
kann ein Gleichgewicht zwischen diesen Tendenzen gefunden werden, ohne in die Falle der 
Blauäugigkeit oder die der totalen Sicherheit zu fallen? Der Tagungsband umfasst die Bei-
träge des Kongresses 2019 der Schweizerischen Arbeitsgruppe für Kriminologie, der dem 
Thema «Wiedereingliederung im Kontext der Null-Risiko-Gesellschaft» gewidmet war.

La réhabilitation, un des principes centraux de la privation de liberté contemporaine, 
s’inscrit dans un changement de paradigme sociétal où la demande sécuritaire augmente 
de manière exponentielle. Les praticiens du droit pénal et de l’exécution des peines ont réa-
gi à cette forte demande à travers des ajustements : augmentation des mesures de sûreté ; 
restrictions en matière de libération conditionnelle ; usage intensifié de la détention provi-
soire. Ce changement de paradigme inquiète, mais par ailleurs la sécurité de la population 
ne peut être négligée. Comment donc trouver un équilibre entre ces deux tendances sans 
risquer de tomber dans l’angélisme ou le tout sécuritaire ? Cet ouvrage collectif rassemble 
les contributions présentées lors du colloque 2019 du Groupe suisse de criminologie qui 
portait sur le thème « La réhabilitation dans la société du risque zéro ».

Stämpfli Verlagy





Schweizerische Arbeitsgruppe  
für Kriminologie (SAK)
Groupe Suisse de Criminologie (GSC)
Gruppo Svizzero di Criminologia (GSC)

Wiedereingliederung im Kontext der Null-Risiko-Gesellschaft

La réhabilitation dans la société du risque zéro

Band 37

SAK / GSC

Kriminologie • Criminologie • Criminologia

Françoise Genillod-Villard

Stefan Keller

Marcel Niggli

Christian Schwarzenegger

 Herausgeber/Editeurs

© Stämpfli Verlag AG Bern

Separata_SAK_Band_37 (001_280).pdf   1Separata_SAK_Band_37 (001_280).pdf   1 04.05.2020   12:44:0604.05.2020   12:44:06



Benjamin F. Brägger

Stefan Keller

Joëlle Vuille

 Leiter der Reihe/ 
 Directeurs de la collection

SAK / GSC

Kriminologie • Criminologie • Criminologia

Stämpfli Verlagy
© Stämpfli Verlag AG Bern

Separata_SAK_Band_37 (001_280).pdf   2Separata_SAK_Band_37 (001_280).pdf   2 04.05.2020   12:44:1604.05.2020   12:44:16



Schweizerische Arbeitsgruppe  
für Kriminologie (SAK)
Groupe Suisse de Criminologie (GSC)
Gruppo Svizzero di Criminologia (GSC)

Wiedereingliederung im Kontext 
der Null-Risiko-Gesellschaft

La réhabilitation dans la société 
du risque zéro

Françoise Genillod-Villard

Stefan Keller

Marcel Niggli

Christian Schwarzenegger

Band 37  Herausgeber/Editeurs

SAK / GSC

Kriminologie • Criminologie • Criminologia

Stämpfli Verlagy
© Stämpfli Verlag AG Bern

Separata_SAK_Band_37 (001_280).pdf   3Separata_SAK_Band_37 (001_280).pdf   3 04.05.2020   12:44:1604.05.2020   12:44:16



Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek 
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen National-
bibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über http://dnb.d-nb.de ab-
rufbar.

Information bibliographique de la Deutsche Nationalbibliothek 
La Deutsche Nationalbibliothek a répertorié cette publication dans la Deutsche National- 
bibliografie; les données bibliographiques détaillées peuvent être consultées sur Internet  
à l’adresse http://dnb.d-nb.de.

Alle Rechte vorbehalten, insbesondere das Recht der Vervielfältigung, der Verbreitung und 
der Übersetzung. Das Werk oder Teile davon dürfen ausser in den gesetzlich vorgesehenen 
Fällen ohne schriftliche Genehmigung des Verlags weder in irgendeiner Form reproduziert 
(z. B. fotokopiert) noch elektronisch gespeichert, verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet 
werden.

Tous droits réservés, en particulier le droit de reproduction, de diffusion et de traduction. 
Sans autorisation écrite de l’éditeur, l’œuvre ou des parties de celle-ci ne peuvent pas être 
reproduites, sous quelque forme que ce soit (photocopies, par exemple), ni être stockées, 
transformées, reproduites ou diffusées électroniquement, excepté dans les cas prévus par 
la loi.

©  Stämpfli Verlag AG Bern · 2020
www.staempfliverlag.com

ISBN 978-3-7272-1973-3

Über unsere Online-Buchhandlung www.staempflishop.com  
ist zudem folgende Ausgabe erhältlich:
Dans notre librairie en ligne www.staempflishop.com,  
la version suivante est également disponible :

E-Book  ISBN 978-3-7272-1974-0

© Stämpfli Verlag AG Bern

Separata_SAK_Band_37 (001_280).pdf   4Separata_SAK_Band_37 (001_280).pdf   4 04.05.2020   12:44:1604.05.2020   12:44:16



    

© Stämpfli Verlag AG Bern

Separata_SAK_Band_37 (001_280).pdf   47Separata_SAK_Band_37 (001_280).pdf   47 04.05.2020   12:44:1804.05.2020   12:44:18



© Stämpfli Verlag AG Bern

Separata_SAK_Band_37 (001_280).pdf   48Separata_SAK_Band_37 (001_280).pdf   48 04.05.2020   12:44:1804.05.2020   12:44:18



Das Strafbefehlsverfahren als Mittel der Resozialisierung  

abstrakter

© Stämpfli Verlag AG Bern

Separata_SAK_Band_37 (001_280).pdf   49Separata_SAK_Band_37 (001_280).pdf   49 04.05.2020   12:44:1804.05.2020   12:44:18



© Stämpfli Verlag AG Bern

Separata_SAK_Band_37 (001_280).pdf   50Separata_SAK_Band_37 (001_280).pdf   50 04.05.2020   12:44:1804.05.2020   12:44:18



Das Strafbefehlsverfahren als Mittel der Resozialisierung  

© Stämpfli Verlag AG Bern

Separata_SAK_Band_37 (001_280).pdf   51Separata_SAK_Band_37 (001_280).pdf   51 04.05.2020   12:44:1804.05.2020   12:44:18



De

© Stämpfli Verlag AG Bern

Separata_SAK_Band_37 (001_280).pdf   52Separata_SAK_Band_37 (001_280).pdf   52 04.05.2020   12:44:1804.05.2020   12:44:18



Das Strafbefehlsverfahren als Mittel der Resozialisierung  

© Stämpfli Verlag AG Bern

Separata_SAK_Band_37 (001_280).pdf   53Separata_SAK_Band_37 (001_280).pdf   53 04.05.2020   12:44:1804.05.2020   12:44:18



Quanto la pena sarà più pronta e più vicina al delitto commesso, ella 
sarà tanto più giusta e tanto più utile
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3.2.3 Gemeinnützige Arbeit 
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59 

Längsschnittstudie in den Niederlanden (n = 4‘246) z.B. die Effekte von 
«community service» und «short-term imprisonment» auf die Rückfallrate 
und fanden dabei, «that offenders recidivate significantly less after having 
performed community service compared to after having been impri-
soned». Dieses Ergebnis zeigte sich sowohl kurz- als auch langfristig. 

So vielversprechend in Bezug auf die angestrebte Resozialisierung ge-
meinnützige Arbeit auch sein könnte, zeigen die vorliegenden Auswer-
tungen, dass – zumindest im Bereich der Verbrechen und Vergehen – im 
Strafbefehlsverfahren kaum je von dieser Sanktionsform Gebrauch ge-
macht wird: Im Kanton St. Gallen wird in nur rund 0.2% aller Strafbefehle 
gemeinnützige Arbeit angeordnet. Das entspricht gerade einmal zwei Fäl-
len in der gezogenen Stichprobe. Über die Gründe kann nur spekuliert 
werden. Denkbar wäre, dass 

– man sich die Abklärung, ob gemeinnützige Arbeit möglich wäre, spart, 
weil der grösste Teil der Strafen ohnehin bedingt ausgefällt wird; 

– viele beschuldigte Personen nicht um die Möglichkeit wissen, ge-
meinnützige Arbeit leisten zu können, und dies entsprechend auch 
nicht aktiv bei der Staatsanwaltschaft einfordern;37 

– viele beschuldigte Personen gemeinnützige Arbeit wegen des Um-
wandlungssatzes als unattraktiv empfinden;38 

– der Entscheid über die Anordnung bzw. Nicht-Anordnung von ge-
meinnütziger Arbeit vor allem von den Präferenzen der jeweils zu-
ständigen Staatsanwälte abhängt, die (in der Summe) gemeinnütziger 
Arbeit gegenüber entweder generell eher skeptisch eingestellt sind oder 
mangels direktem Kontakt mit dem Beschuldigten dessen Zustim-
mung nicht einholen können resp. wollen;39 

– gemeinnützige Arbeit administrativ relativ umständlich ist (wenn die 
beschuldigte Person dann z.B. nicht oder nur unregelmässig zur Arbeit 
erscheint), sodass von Anfang an zur bewährten und für die Kantone 
wohl auch deutlich einträglicheren Geldstrafe gegriffen wird; 

                                                      
37  Die Staatsanwaltschaften des Kantons Bern weisen darauf bspw. schon im Infor-

mationsblatt hin, das den Strafbefehlen beigelegt wird. 
38  Gemäss Art. 39 Abs. 2 StGB in der Version des Bundesgesetzes vom 13.12.2002 (AS 

2006 3459, 3469 f.; online: https://perma.cc/N2KG-PZZR) entsprechen vier Stunden 
gemeinnütziger Arbeit einem Tagessatz Geldstrafe. 

39  Vgl. BRÄGGER, BSK StGB (Fn. 16), Vor Art. 79a N 18. 
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3.2.4 Nebenfolgen 
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die Akzeptanz von Strafbefehlen […] ausgesprochen 
hoch
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